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Morgenausgabe dis 5 Uhr 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 10. Sept. „Nach den Grundſätzen moderner 
Hygiene“, ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.“ in einem mit „Man 
ſchreibt uns“ eingeleiteten Artikel, „fällt der Kampf gegen die 
Umſturzgelüſte in erſter Reihe der Vorbeugungs⸗ 
kunſt als Aufgabe zu.“ Die Sozialpolitik auf Grund der 
Uaiſerlichen Botſchaft von 1881 habe die Aufgabe nicht gelöft; 
es bedürfe anderer Mittel. 

„Dabei iſt indeſſen“, jo jchließt die Darlegung, „davon auszu⸗ 
gehen, daß nicht ſowohl den einzelnen geſetzwidrigen Aus ſchrei⸗ 
kungen durch ſtrenee Sühne und Vergeltung, als vielmehr der 
umftärzlertihen Wühlarbeit ſelbſt zu begegnen 
it, indem man ihr den Boden entzieht und durch Entziehung der 
Lebens bedingungen, Licht und Luft, das Fortwuchern benimmt. 
Die Freiheit der Entwickelung lebens fählcer, guter Triebe im 
Volksleben wird dadurch nicht verkümmert, ſondern erhöht.“ 

Mit welchen Mitteln dieſes Ziel zu erreichen iſt, wird 
leider nicht geſagt. Jedenfalls ſcheinen die Regierungen ſich 
auf die Vorbeugungskunſt allein nicht Ar verlaſſen. Wenig⸗ 
ſtens wird der ran. Ztg.“ aus München geſchrieben, 
es ſei zwar aus geſchloſſen, daß Aus nahmegeſetze gegen die 
Anarchie oder gegen die Sozialdemokratie geſchaffen würden. 
Man habe die Formel nicht zu finden vermocht, um die Anar- 
chie feit und ſicher zu umgrenzen und habe wohl auch aus 
den anders wo geſchaffenen Anarchiſtengeſetzen keinen beſonderen 
Anreiz zur Nachahmung gewinnen können. Dagegen ſei unter 
den Regierungen erörtert worden, ob man nicht etwas thun 
müſſe, angeſichts des Zuſtrömens der anderswo Aus gewieſenen 
und ob nicht im allgemeinen Recht überhaupt Ab⸗ 
wehrmittel gegen ſogenannte Umſturzbeſtrebungen fixirt oder 
beſtehende Beſtimmungen verſchärft werden könnten. 
würden über Verſchärfungen des Strafgeſetzbuchs in dieſem 
Sinne en 15 Verhandlungen unter den Sascha 
geführt. Anſcheinend ſei die Nager zu einer Verſchärfung 
vorhanden; die Saflung dürfte aber Schwierigkeiten machen — 

ir gern glauben. 
55 ei Die Kenzztg proteſtirt feierlichſt gegen die Unter⸗ 
ftellung, daß die konſervative Partei an Unterwerfung 
unter den Willen des Kaiſers denke. Der Kaiſer hat ſich an 
eine faljche Adreſſe gewendet. Der Adel, ſchreibt fie, als ge⸗ 
ſchichtspolitiſches () Gebilde kann ſich mit der Monarchie 
allerdings nicht in grund ſätzliche Oppoſition ſetzen, weil 
beide innerlich untrennbar zuſammenhängen, auf demſelben 
Grunde ſtehen. Indeſſen der Adel iſt nicht die konſervative 


Perſonen bürgerlichen Standes und andererſeits folgen ſo 
manche Adlige einer liberalen Richtung. Die konſervative 
Partei, wie ſie ſich heute darſtellt, ſoll und will alle Stände 
des chriſtlichen Volkes umfaſſen. Wenn ſie ſich als bloße 
Adelsvertretung betrachtete, würde ſie den Gegnern unmittelbar 
in die Hände arbeiten, die ſogar aus dem Bunde der Land⸗ 
wirthe mit ſeinen 200 000 Bauern eine „junkerliche Einrich⸗ 
tung“ machen möchten u. ſ. w. Auf der anderen Seite droht 
das Stöckerſche „Volk“ den Junkern mit den Wählern. Es 
ſchreibt: 

„Eine Unterwerfung, ja ſelbſt nur ein Schwanken der konſer⸗ 
vatlven Großgrundbeſitzer würde ſie um jeden Kredit bei der 
Maſſe ihrer Wähler bringen Die Mehrheit der Landwirthe, die 
nur die Noth in die politiſche Agitation getrieben, würde eine 
etwaige Schwenkung ihrer Führer in keinem Falle mitmachen. So 
und nicht anders ſteht die Sachlage.“ 

— In der Abſicht, nutzloſen Reklamationen 
deutſcher Intereſſenten gegen die Anordnungen der 
ruſſiſchen Zollunterbehörden vorzubeugen, wird die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ von berufener Seite darauf aufmerkſam 
gemacht, daß der Artikel 82 des ruſſiſchen Zollu ſtaws folgen: 
des vorſchreibt: 

„Der Chef des Zollbezirkes entſcheidet endgültig: 

1. in Angelegenheiten, bei denen es ſich darum handelt, an 
Stelle der von den Zollämtern für Unrichtigkeiten in den Dekla⸗ 
rationen verfügten Konfiskattonen oder Zollſtrafen Accidenz treten 
zu laſſen, wenn die Höhe der verfügten Zollſtrafe 
100 Rbl. nicht überſteigt; 

2. bei Beſchwerden über eine von den Zollämtern verfügte 
Konfis kation beſchlagnahmter Wagren, wenn der Schätzungswerth 
der letzteren 100 Rbl. nicht überſteigt. 

Beſchwerden über eine von den Zollämtern verfügte Konfiska⸗ 


Zur Zeit tion beſchlagnahmter Waaren, deren Schätzungswertd mehr als 


100 Rbl. beträgt, werden von dem Chef des Zollbezirks in Beglel⸗ 
tung ſeines eigenen Gutachtens dem Zolldepartement zur Entſchei⸗ 


dung vorgelegt. 
Hierzu iſt noch zu bemerken, daß nach der Rechtsan⸗ 
ſchauung des ruſſiſchen Zolldepartements dieſer Artikel Rekla⸗ 
mationen bis zum Betrage von 100 Rbl. von der Appellation 
überhaupt ausſchließt und demgemäß eine Appellation an dieſe 
Behörde in derartigen Angelegenheiten keinerlei Ausſicht auf 


Erfolg bietet. 


— Ueber die Einlaungsverſuche der Antiſemiten 
macht die „Deutſche Wacht“ nähere Mittheilungen, welche im 
Weſentlichen beftätigen, daß auf einem gemeinſamen Parteitag im 
nächſten Monat eine Zuſammenfaſſung 8 werden ſoll zwiſchen 
der Nefoımpartei und den deutſchſoztalen Antiſemiten, 


will man ſchon im nächſten Reichstage eine beſondere Fraktion 


Partei im Sinne der Gegenwart; zu ihr gehören zahlreiche bilden, bei der Ahlwardt als Hoſpitant zugelaſſen fein fo Es 


und zwar 


ſollen dabei aber die Beſonderheiten der verſchiedenen Gruppen 
beſtehen bleiben. 

— Der Böckelſche „Reichsherold! iſt bereits nach 
Berlin übergeſiedelt, wo auch ſchon eine Nummer ges 
druckt iſt. Mit der Geldbeſchaffung ſcheint es aber doch noch nicht 
ganz geglückt zu ſein; denn das Format des Blattes iſt kleiner und 
der Inhalt noch geringfügiger geworden. Freilich wird das mit 
dem „Ueberzug“ der Druckerei entſchuldigt, und es heißt, nur einſt⸗ 
weilen ſolle die Verkleinerung des Blattes bleiben. 


Italien. 

W. T. B. Rom, 9. Sept. Die „Riforma“ betont, daß 
die Errichtung der apoſtoliſchen Präfektur in der 
Kolonie Erythraea von politiſch bedeutſamen, für die Regie⸗ 
rung und den Vatikan gleich ehrenvollen Folgen ſein werde. Sie 
fügt jedoch hinzu, es ſei ein Irrthum, von einer Verſöhnung 
zu ſprechen; viele Jahre würden bis zur Beilegung eines 
Konfliktes vergehen müſſen, welchen keine diplomatiſche Aktion 
aus der Welt ſchaffen oder verſchleiern könne, die Zeit allein 
werde die Löſung bringen. 

W. T. B. Rom, 10. Sept. Der „Oſſervatore Romano“ 
veröffentlicht einen Artikel, in welchem der rein religiöje 
Charakter der Errichtung einer apoſtoliſchen Prä⸗ 
fektur in Erythraea und der Erledigung der Frage 
betreffend das Patriarchat in Venedig hervorgehoben 
wird. In dem Artikel heißt es dann: 

Der Bapit verfolgt mit der Errichtung der italieniſchen 
apoſtoliſchen Präfektur in Erythraea feinen politiſchen Zweck, ſondern 
hatte nur die geiſtlichen Intereſſen im Auge. 

Bezüglich des Patriarchats in Venedig bemerkt der 
„Oſſervatore“, er ſähe keinen Grund zu der Annahme, daß der 
heilige Stuhl ſeine erſte Stellung aufgegeben hätte; er glaube 
vielmehr, die Regierung habe ſich von dem Gefühle der Ge⸗ 
rechtigkeit leiten laſſen und die Reklamationen der Katholiken 
in Venedig nicht unerhört laſſen wollen. — Ein anderes Organ 
des Vatikans, die „Voce della veritä” beſtreitet, daß zwiſchen 
dem Vatikan und der italieniſchen Regierung in Betreff der 
Frage des Patriarchats in Venedig und die Errichtung der 
Präfektur in Eiythraea ein Vergleich zu Stande gekommen ſei. 
Den Gerüchten von einer Ausſöhnung zwiſchen dem Vatikan 
und der italieniſchen Regierung ſtellt die „Voce della veritä* 
die geſtrigen Worte der „Riforma“ gegenüber, welche ſagte, es 
wäre ein Irrthum, aus dieſem Anlaß von einer Aus ſöhnun 
zu ſprechen. Die „Voce della verita“ nimmt zum Schluß 
Notiz von der Bemerkung der „Riforma“, es ſei vom Staate 
weiſe gehandelt, den verſöhnenden Werken der Zeit keine Hin⸗ 
derniſſe in den Weg zu legen. 


Kleines Feuilleton. 


v nich Baicha T. Von Neuem bat der Tod der deutſchen 
elehrtenwelt einen bedeutenden Vertreter entriſſen: am geſtrigen 
tage ist Heinrich Bruaſch nach mehrjährigem Leiden dahin 

gen. Die Aegyptologie verliert einen hervorragenden Forſcher 

und Förderer; ee, wie die Wiſſenſchaft den Verluſt eines berühm⸗ 
ten Repräſentanten, fo beklagen Alle, die dem Verblichenen im 
Leben jemals näher getreten ſind, den Heimgang eines llebens⸗ 
würdigen Menſchen, eines geiſtvollen Plauderers und glänzenden 
Erzäblers. Nicht obne ſchmerzliche Erfahrungen war dies reiche 
Leben; 14 — Familienungemach ſollte Brugſch erfahren, das 
aber auf die Dauer die Heiterkeit ſeines Weſens nicht zu trüben 
vermochte. Seit mehr als zwei Jahren kränkelte er. Zwar er⸗ 
bolte er ſich von Zeit zu Zeit wieder; aber ſeine eigentliche Lebens⸗ 
kraft len jeitbem nicht unweſentlich erſchüttert zu fein. In 
jüngſter Zeit war er ſtarkem Siechthum verfallen, von dem den 
Siebenundſechzigſährigen nun der Tod erlöſt bat. — Heinrich Karl 
Bruaſch, geboren am 18. Februar 1827, lentte ſchon als Gymna⸗ 
ſiaſt durch eine Abhandlung „Scriptura Aegyptiorum demotica 
die Aufmerksamkeit des Königs Friedrich Wilbelm IV. und 
Alexanders von Humboldt auf ſich. Er ließ ſich in der 
phlioſopbiſchen Fakultät der Berliner Univerſttät einſchreiben 
und wandte ſich ausſchließlich dem Studium der Philologie 
und Archäologie zu. Während feiner Studienzeit hatte er die 
Mufeen von London, Paris, Turin und Leyden beſucht, und 
nach Beendigung der Studien gewährte ihm der König die Mittel 
u einer wiſſenſchaftlichen Netfe nach Aegypten Ex unternahm fie 
im Jabre! „und auf ihr traf er mit dem franzöſiſchen Archäologen 
Mariette, der gerade mit der Ausgrabung der Apisgräber bei 
Memphis beſchäftigt war, zuſammen. Mit einer reichen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Ausbeute für ſprachliche und biſtoriſche Studien ver⸗ 
jeben, kehrte Brugſch nach Berlin zurück, um ſich an der Univer⸗ 
ſität als Privatdozent im Jahre 1854 zu habllittren. — — 
erfolgte jeine Ernennung zum Alftitenten am Aegyptiſchen Muſeum. 
Die nächſten Jab re verbrachte er mit den Veröffentlichungen ſeiner 
„Meiieberichte aus Aegypten“, bis er 1860 der preußtſchen 
Veſandtſchaft nach Perſten belgegeben wurde, mit 
Welcher er faſt ganz Perſten durchſtreifte. Das darauf folgende 
r findet Brugſch wieder in Deutſchland mit der Heraus gahe 

der Beſchreibung der „Reife der Königl. preußiſchen Geſandtſchaft 
iu Perſten“ beſchäftigt, doch bald darauf rief ihn feine Ernennung 
zum peußiſchen Konſul in Kairo wieder aus feiner Heimat 
ab. Auf dieſem Posten biieb Brugſch bis 1868, um 1870, 
nachdem er in Göttingen eine Profeſſur für Aeapptologe erhalien 
hatte, auf Wuni des Vicelönigs von Aegypten die Yeltung ber 
Karo befindlichen Ecole d'Cavptologle zu übernehmen. Hierauf, 
folgten Reiſen zur Weltausſtellung nach Wien und Pbllabelohie, 


die Brugſch als Generalkommiſſar Aegyptens mit dem Titel eines 
Bey unternahm. Den Rang eines Paſcha ertheilte ihm erſt Tewfik 
Paſcha. Von 1884 unternahm er noch vier n wieder 
nach Aegypten und Perſten. Auf der erſten begleitete er den 
Prinzen Friedrich Karl. Die letzte fällt in das Jahr 1892 und 
hatte die Erforſchung der libyſchen Wüſte zum Zweck. Zahlreich 
find die Werke, Schriften, Aufſätze philologiſcher, grammattſcher, 
archäologticher, geographtſch⸗politiſcher und allgemein belletriſtiſcher 
Natur, in die Brugſch die umfaſſenden Schätze feiner Studien, 
Forſchungen und Reiſen niedergelegt hat. 


Ein bedeutender Auftrag für das neue Reichstags⸗ 
gebände tit jochen von einer Smyrna⸗Teppichfabrik in Schmtede⸗ 
berg vollendet worden, es find zwei Teppiche von koloſſaler Größe, 
deren einer, und AR der größere von beiden, feinen Platz im 
Leſezimmer des Reichstagsgebäudes erhalten wird. Seine Dimen⸗ 
fionen betragen 9,93 und 23,27 Meter. Da der Teppich nach 
Plan gearbeitet, nämlich an den Stellen, wo Schränke zu ſtehen 
kommen, ausgearbeitet iſt, fo beträgt fein Flächeninhalt 203 37 
Quadratmeter. Sein Gewicht beträgt nicht weniger als 15 ¼ Cir. 
oder 762,5 Kilogramm. Er enthält 4 575 825 Knoten oder Maſchen. 
An ihm haben 9 Arbeiterinnen 55 / Tage oder 9 Wochen 1½ Tag 
gearbeitet. Sein Werth beträgt 5400 M. ½ des oben genannten 
Gewichts kommen auf die Wolle, ¼ macht das leinene Unterge⸗ 
webe aus. Der kleinere Teppich hat die Form eines Achtecks; 
ſeine größten Ausdehnungen betragen 11,27 Meter. Er hat einen 
Flächeninhalt von 131 Quadratmetern und ein Gewicht von 9 Ctr. 
82 Pfd., gleich 491 Kilogramm. An ihm haben 12 Arbeiterinnen 
5 age 1 Er enthält 2 947 500 Maſchen; fein Werth 


* Tagen und Fragen. Die zahlreichen Kongreſſe und Tage, 
die zu Beoinn dieſes Monats im In⸗ und Auslande abgehalten 
worden find, veranlaſſen einen Leſer des „Neuen Wiener Abend⸗ 
blatts“ zu folgender nicht ganz unbegreiflichen Frage: 

Uf! mir liegt's in Kopf und Magen, 
Und ich frage mich mit Beben: 
Werd' ich dieſen Wuſt von Tagen 
Und Kongreſſen überleben? 
Nichts als Or'ginalberlchte 
Ref’ ich Morgens in der Breife, 
Und wohin den Blick ich richte, 
Nichts als Tage und Kongreſſe. 
Nichts als Theſen, was zu ändern, 
Wle man hygieniſch lebe, 
Wie man in den A penländern 
Den Verkehr der Fremden hebe. 


Wie das Ungemach hienteden, 
Wie die Reblaus man vernichte, 
Wie man wohl den ew'gen Frieden 
Und die beſten Bienen züchte — 

Zoo⸗ und Anthropologen, 

Alle ſitzen, ſchwitzen, tagen — 
Warum gleb's ir tzdem noch immer 
So viel ungelöſte Fragen? 


* Für die durch die Waldbrände in Minneſota Helmge⸗ 
ſuchten gehen jetzt von allen Theilen des Landes Gelder und 
Sachen ein. Der Präſident der Great Northern Eiſenbahn hat 
500 Acres Land geſchenkt, um den Nothleidenden Heimftätten zu 
verſchaffen, und außerdem für den Hilfsfond 5000 Dollars beige» 
fteuert. Der Acre des hergegebenen Landes iſt 8 Dollars werth. 
Sir Donald Smith in Montreal hat 5000 Dollars gezeichnet. 


* Kleine Mittheilungen. Zur 300 jährigen Geburtstagsfeler 
Guſtav Adolfs wird vom evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath am 
9. Dezember d. J. eine landeskirchliche Feter angeordnet werden. 
— Die argentiniſche Gewehrlieferung iſt von der Lö weſchen 
Gewehrfabrik in Berlin im vorigen Monat zu Ende ge⸗ 
führt worden. Die vom preußtichen Kriegs mintſterium zur Revi⸗ 
ſion der Gewehre zur Löweſchen Fabrik beurlaubten Büchſenmacher 
der königl. Gewehrfabrik in Spandau find in ihre früheren Stel⸗ 
lungen zurückgekehrt. — Aus Wilna kommt die Nachricht, der 
Zar habe dem Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, Fürſten Ho⸗ 
denlohe, geitattet, die Herrſchaft Werft bei Wilna mit ihrem 
prachturllen e cc die mit zu den Gütern aus der Fürſt 
Wlttgenſteinſchen Erbſchaft gehört, als Elgenthum für fi 
und ſeine Erben zu behalten. Die übrigen Güter wüſſen innerha 
zweier Jahre an Ruſſen verkauft werden. — In Belgrad 
iſt am 2 dieſes Monats die hochbetagte Mutter des gewe⸗ 
ſenen Regenten Riſtitſch im Alter von 85 Jahren geſtorben. 
Die alte Frau ſtammte aus einer kleinbürgerlichen Familie aus 
Kragujevatz und konnte ſich an die vornehme Lebensführung im 
Haufe ihres Sohnes nicht gewöhnen. Sie wohnte ſtill und zurück⸗ 

ezogen in einem kleinen Häuschen und machte nicht den mindeſten 
nſpruch darauf, an dem Glanze theilzunehmen, der im Palais 
Riſtliſch entfaltet wurde. 
Freude, ihren Sohn aus eigener Kraft zu ſolcher Höhe empor⸗ 
geſtiegen zu ſehen, aber für ſich ſelbſt hatte ſie keine beſonderen 
Wünſche und Bedürfniſſe. — Vermummte Räuber drangen 
in Brügge in das Schloß Wynege, knebelten den Schloß⸗ 
beſitzer Chriſtiaens und raubten für 100 000 Fres. Werthpapiere. 
Die Räuber wurden verhaftet. 


Wohl erfüllte es ſie mit nicht geringer 


— ih e ... aiheen  n 


Aus dem Gerichtsſaal. 
n. Poſen, 10. Sept. In der heutigen Sitzung der dritten 
ertlenſtrafkammer wurde in zweiter Inſtanz gegen den 
irth Jullus Hannebohm aus Pinne Dorf verhandelt. Der 
Knecht des Angeklagten hatte an mehreren Tagen im Mat d. J. 
Vieh auf einem zu weiden laſſen, der der Frau v. Maſſenbach 
gebörte, welche denſelben der Stadt Pinne als Bleichplatz für 
Wäſche überlaſſen hatte. Die Polizetverwaltung in Pinne batte 
ſowohl dem Knecht als auch dem Angeklagten eine Strafverfügung 
über je 15 Mark zugehen laſſen. Während der Knecht ſeine Strafe 
bezahlte, erhob Hannebohm Widerſpruch. Das Schöffengericht 
in Pinne erkannte auch am 11. Juni d. J. auf Freiſprechung, die 
Staatsanwaltſchaft hatte aber Berufung gegen das Urtheil einge: 
legt und in der heutigen Verhandlung wurde Haunebohm zu 
3 Mark Geldſtrafe verurtbellt; der Staatsanwalt hatte 
15 Mk. beantragt. Hannebohm will ſich bet dem Urthetl nicht be⸗ 
ruhigen; er wird Revtſion anmelden. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 10. Sept. 300 Schutz⸗ 
leute werden am 1. Ottober in Berlin neu eingeſtellt werden. 

Aus Verſehen vergiftet. In größter Aufregung 
ſuchte dieſer Tage zu ſpäter Abendſtunde der Referendar Sch. 
im Auguſta⸗Hoſpltal Hilfe; er habe ſich in Folge eines Verſehens 
vergiftet. Der junge Herr hatte einer Knelperei beigewohnt und 
wollte ſich in ſeiner Wohnung ernüchtern. Anſtatt doppeltkoblen⸗ 
ſaures Natron nahm er irrthümlich eine größere Menge 
chloricum. Gegenmittel, die ein Aſſiſtenzarzt anwandte, thaten 
ihre Schuldigkeit. 

Ein netter Ehemann. Wlederholt verſuchter Todtſchlag 
war die den nr daß der Maurer H. verhaftet wurde. Nach 
den Angaben ſeiner Frau hat er dleſe ſchon oft gemißhandelt. Nach 
einem mißlungenen Verſuche, ſie zu erwürgen, wollte er ſie mit 
ſammt ibrem Kinde aus einem Fenſter des zweiten Stockwerks auf 
die Straße ſchleudern. Als ihm dieſes mißlang, befeſtigte er an 
elnem Balken in der Küche einen Strick, ſtellte eine kunſtgerechte 
Schlinge her und verſuchte die Frau zu erhängen. Auch dieſen 
dritten Verſuch, ſich der Gatlin zu entledigen, brachte er nicht zu 
Wege, da das Opfer ſich ſträubte. Die Vorgänge kamen zur 
Kenntniß der Poltzei, die den Verhrecher ſofort verhaftete. 

* Ueber das furchtbare Eiſenbahnunglück bei Apilly 
wird noch Folgendes bekannt. Der Paris⸗Kölner Schnellzug fuhr 
auf demſelben Geleiſe in den Bahnhof von Apilly ein, auf dem eine 
Güterzugmaſchine rangirte. Der stations vorſteher Bouley von 
Apilly, welcher die Gefahr herannahen ſah, verſuchte, den beiden 
Lokomotivführern Signale zu geben. Als jedoch dieſe unbemerkt 
blieben, trat er auf das Geletſe, auf dem die beiden 
Maſchinen ſichentgegenraſten und ſchwenkte un⸗ 
unterbrochen eine rothe Fahne. Da wurde er vom 
Blitzzuge erfaßt, zerſtückelt und weit fortgeſchleudert. 
Gleich darauf erfolgte der Zuſammenſtoß; beide Maſchinenführer 
hatten zu ſpät Kontredampf gegeben. Der Führer der Rangirma⸗ 
ſchine wurde ſofort getödet, dem des Blitzzuges der Kopf geipaiten. 
Die Wagen des Blitzzuges ſchoben ſich über einander; die vorderen 
thürmten ſich etwa 30 Meter hoch auf. Aus dem Innern der 
Waggons ertönten herzzerreißende Schreie und Hilferufe. Zer⸗ 
brochene Wagentheille und menſchliche Körpertheile lagen um⸗ 
her. Es waren weder Aerzte, roch ſonſtige Hilfe zur Stelle. 
Da der Stations vorſteher getödtet war, konnte keine amt⸗ 
che Meldung nach der nächſtgelegenen Station gegeben 
werden. Ein Reisender konnte glücklicherweiſe telegraphiren, 
er rief die Stotion Channy um Hilfe an. Von dort langte gegen 
5 Uhr ein Hilfszug mit 4 Aerzten und Arbeitern an. Ein zweiter 
Zug traf um 6 Uhr mit 3 Aerzten und mehreren Ingenieuren via. 
Prleſter reichten den Schwerverwundeten die Sterbeſakramente. — 
Alle Opfer des Unglücks hatten ſich in den für Köln beſtimmten 
Wagenabtheilen befunden. Unter den Opfern befindet ſich Unter⸗ 
direktor Lefort von der Schlafwagengeſellſchaft und ein Geiſtlicher. 
Die Verwundeten, über zwanzig, wurden mittelſt Separatzuges 
nach Paris gebracht, einige konnten jedoch wegen ihres bedenklichen 

uſtandes nicht transportirt werden. — Der Zug erreichte an der 

telle, wo der Zuſammenſtoß erfolate, in Folge des ab'ollenden 
Terrains die aximalgeſchwindigkeit von hundert Kilometern. 
Daraus erklärt ſich die gräßliche Wirkung des Anpralls an eine 
einzige Lokomotive, wobei noch Kontredampf Nite war. Wen 
die Verantwortung trifft, iſt noch nicht Feftgefte t. Dem „Beil 
Tagebl.“ wird noch aus Brüſſel telegraphirt, daß ſich die Pariſer 
Eiſenbohngeſellſchaft geweigert habe, die Namen der Verunalückten 
zu nennen. 


Zur Choleragefahr. 

* Aus Myslowitz wird der „Bresl. Ztg.“ unter dem 9. d. 
Mts. geſchrieben: Der biefige Magiſtrat hielt geitern eine Sltzung 
ab, in welcher beſchloſſen wurde, wegen der zunehmenden Cholera⸗ 
. beim Reg'erungspräſidenten in Oppeln die vollſtändige 

renzſperre zu beantragen. 


Vom 4. d. Mts. bis heute ſind in 
12 Gemeinden 19 Erkrankungen an Cholera und 16 Todesfälle vor⸗ 
gekommen. 


Amſterdam, 10. Sept. 


Lokales. 


Poſen, 11. September. 

»Die der diesſeitigen Polizeidirektion unterſtellten 
Exekutivbeamten haben Anweiſung erhalten, dafür zu 
forgen, daß beim Verkauf von Nahrungsmitteln 
ſowohl in den feſten Verkaufsſtellen als auch auf 
den Wochenmärkten die peinlichſte Reinlichkeit 
beobachtet wird. Gefäße, Umhüllungen und Verpackungs⸗ 
material müſſen ſich ſtets in ſauberem Zuſtande befinden und 
ſollen unzweifelhaft verdorbene der Geſundheit ſchädliche Waaren 
unter allen Umſtänden mit Beſchlag belegt werden. Nament⸗ 
lich iſt nach dieſer Richtung hin gegen die aus Rußland 
hier ankommenden und die hieſigen Wochenmärkte beſuchenden 
Händler, welche ihre Waaren vielfach in ſchmutzigen Be⸗ 
hältern und Gefäßen zum Verkauf feil bieten, mit größter 
Strenge vorzugehen. 

2. Der Handwerkerverein keſichtigte geſtern Abend 6 Uhr 
den Tunnel am Wildathor. 

2. Eine Anzahl Geiſtliche traf geſtern aus der Umgegend 
Poſens zu einem 8 tägigen Kurſus hier ein. 

2. A e Heute früh 4¾ Uhr geriethen in einer 
Wohnung des Hauſes Schrodkamarkt Nr. 2 zwei mit Lumpen ge⸗ 
füllte Kiſten in Brand, und zwar dadurch, daß eine brennende 
Wachskerze auf dle Kiſten geſtellt wurde, umfiel und die Lumpen 
hierdurch Feuer fingen. Der Brand wurde von Stubenbewohnern 
delöſcht, ſodaß die Feuerwehr nicht alarmirt werden brauchte. 

z. Ein vielverſprechendes Bürſchchen. Geſtern Abend 
wurde der 13 Jahre alte Schüler Mieceslaus Schwarz von hier 
welcher ſeit 4 Wochen keine Schule beſucht und ſich während dleſer 
Zeit obdachlos umhergetrieben hat, verhaftet. Seine Schulbücher 
hat derſelbe vor 4 Wochen an der faulen Warthe vergraben. 
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Aus der Provinz Poſen. 


O Liſſa i. P., 8. Sept. [Schwurgerichtsperiode. 
alteſtel le. Bienenzüchterverein. Konferenz. 
te dritte Schwurgerichtsperſode beim hieſigen Land gericht beginnt 
am 8. Oktober unter dem Vorſitz des Landgerichtsraths Tietze. 
30 Herren find als Geſchworene ausgelooſt, dazu gehören aus 
Liſſa Wirthſchaftsinſpektor Härtel, Gutsbeſitzer Brauner, Kaufmann 
Pawel, Kulturtechniker Rſſe und Hauptſteueramts⸗Konttolleur 

ipper. — Der bisherige Haltepunkt Glogau⸗Stadtforſt auf der 

ahnſtrecke zwiſchen Glogau und Driebitz wird vom 1. Oktober 
ab eingehen und an feiner Stelle auf dieſer Strecke eine neue 
ee „Glogiſchdorf“ eröffnet. — Der Bienenzüchterverein zu 

empowo bat vom DOberpräfidenten eine Zuwendung von 40 Mark 
erhalten. Es find für dieſen Betrag allerhand bienenwirthſchaftliche 
Gegenſtände beſchafft worden. — Am 5. d. Mis fand in Schwetzkau 
eine Lehrerkonferenz unter Leitung des Schulraths Feblberg von 
hier ftatt. in der eine Muſterlektion über ein geſchlchtliches Thema 
und ein Referat über das Thema „Was hat der Lehrer au thun, 
um die Schüler zum lauten und deutlichen Sprechen zu bringen?“ 
gehalten wurde. 

0 Schneidemühl, 10. Sept. 

8 —— hielten die Grundbeſitzer, welche durch die Brunnen⸗ 
ataſtrophe geſchädigt worden ſind, in dem Kaufmann von 
Srebrnickiſchen Reſtaurant eine Verſammlung ab, in welcher eine 
längere Beſprechung über die Entſchädigungsfrage gepflogen wurde. 
Von dem Lelter der Verſammlung wurde mitgetheilt, daß die ge⸗ 


— 


Berfammlung] Vor⸗ 


Kali | nehmigte Brunneulotterie einen Ueberſchuß von 301 090 M. ergiebt. 


Von den eingegangenen Unterſtützungen auswärtiger Gemeinden ſind 
noch 57 0.0 M. unvertheilt. Ferner hat die Schneeballkollekte 12 000 M. 
eingebracht und an Briefmarken find 3000 M. eingegangen, zu⸗ 
ſam men 373090 M. Der abgeſchätzte Werth der beſchädigten 
Grundſtücke ohne Gebäude beträgt 147 180 M., doch iſt es noch 
fraglich, ob dieſer Werth voll zur Verrechnung kommen wird, da 
der Baugrund nach dem Gutachten von Sachverſtändigen nicht 
vollwerthig iſt. Der Geſammtſchaden mit Einſchſuß der Gebäude 
beträgt 52635 M. Die Verſammlung deſchloß, von weiteren 
Schritten vorläufig Abſtand zu nehmen und abzuwarten, was die 
Stadt zur Beftiedigung der Geſchädigten thun wird. 


a. Inowrazlaw, 9. Sept. [(Zuckerfabriken. 8 
ſchaftsball.] Die Kampagne der Zuckerfabrit Kruſchwitz 
wird auf allen Stationen am 15. September er. eröffnet. Der 
Zuſchlag im September geſchieht in derſelben Weiſe, wie im 
vorjährigen September. Die Zuckerfabrik Wierzchalawic er⸗ 
öffnet ihre Kampagne am 17. September. Die Zuckerfabrik Ku⸗ 
ja wien am 18. September. Die Rübenwangen in Argenau, 
Inowrazlaw, Mogilno, Monty und Strelno werden vom 17. 
d. M. ab in Thätigkeit geſetzt; die in Konowo erſt am 21. d. M 
Die Fabrik Amſee zahlt im Monat September pro Zentner 5 Pf. 
mehr, als ſie zu zahlen verpflichtet iſt. Die Rübenbahnen von 
Twierdzyn und Wilhelmzſee nehmen am 15. d. M. den Betrieb 
uf. In Anbetracht der diesjährigen großen Rübenernte wird der 
Andrang der Abnehmer im Monat Oktober voraus ſichtlich zu ſtark 
werden; dle Fabrik Kujawien wird in dieſem Falle von ihrem zu 
ſtehenden Rechte Gebrauch machen und die Abnahme-Statton auf 
8 Tage ſchließen. Deshalb wäre es geboten, daß die Produzenten 
ſchon im September mit der Lieferung ſchärfer vorgingen. Die 
Zuckerfabrik Tuczno eröffnet erſt ihre Kampagne am 20. Sep⸗ 
tember. Dlejenigen Arbeiter, welche bis zum 19. September enga⸗ 
girt werden, erhalten außer freiem Quartier, täglich warmer Suppe, 
auch einen recht guten Lohn. Die ſpäter ein 

fahren nichts von dieſen Vergünftigungen. Die Kartoffelſtärkemehl⸗ 


> 


geſtellten Arbeſter er⸗ Stuttgart, 
veröffentlicht die 
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Faörik eröffnet morgen, den 10 d. M, ihre Kampagne; dle Ab⸗ 0 
nahme von Kartoffellicferungen hat ſchon früher begonnen. — Der 
alljährlich im Auguſt ſtatifiadende Knappſchaftsball der königlichen 


Salinen fand diesmal erſt geſtern im 
lein paſſendes Lokal frei war. Alle Beamten der Saline, vie e 
geladene Gäſte, ſämmtliche Arbeiter mit ihren Frauen und 
Kindern waren anweſend. Die Koſten für die Muſik und die Be⸗ 
wirthung der Arbeiter trägt die Salinenkaſſe Außerdem gaben 
viele Beſſerſitutrte den Arbeitern manches Fäßchen Bier ꝛc. zum 
Beſten. Der Tanz währte bis gegen Morgen. 

U VPodſamtſche, 10. Sept. [Feuer.] Geſtern Abend 
7¼ Uhr brach auf der dem Prinzen Heinrich von 
Breußen gehörigen Domäne Wilhelmshof Feuer 
aus. Das Gut ſſt hoch gelegen und konnte man das Feuer meilen⸗ 
welt ganz deutlich ſehen. Es brannte eine 71 Meter lange mit 
Getreide gefüllte Scheune. Von einer dem Gutsbeſitzer Herta 
in Oſin gehörigen Dampfdreſckmaſchine, welche vor der Scheune 
ſtand, verbrannte der Dreſchkaſten vollſtändig. Zahlreiche Löſch⸗ 
mannſchaften waren hinzugeeilt, jo die Spritzen von Podſamtſche, 
Opatow und Donaborow, doch fehlte es an Waſſer, da das wenige 
Waſſer des Brunnens längſt verbraucht war. Das Waſſer mußte 
Kllometer weit angefahren werden. Auch die Scheune und die 
daran ſtoßende Schirrkammer brannte völlig nieder; glücklicherweise 
ſtanden die brennenden Gebäude in feige Entfernung von den 
übrigen Gebäuden, auch wurden die Flammen vom nde ins 
Freie getrieben, ſodaß der Brand keine 2 Dimenſionen an⸗ 
—.— konnte. Pächter des Gutes iſt Herr Freyer in Kun⸗ 
zensruh. 


urhauſe ftatt, da früher 


Ratjerta gel wurden bier, jo meldet die „Dans. Ztg.“, 
ruchloſen Hän 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Kiel, 10. Sept. Die Herbſtübungsflotte iſt 
heute Nachmittag um 1 ¼ Uhr in See gegangen. 
Kiel, 10. Sept. Prinzeſſin Helin rich iſt beute Mittag 
amburg und Bliſſingen nach E ab gereiſt. 


vla U nglan 
winemünde, 10. Sept. Die Katferlihe Vicht „Hohen⸗ 


.Jsollern“ tit heute Abend hier eingetroffen und legte am Boll⸗ 


werk beim Zollſchuppen Nr. 1 an. Während der Flottenmanöver 
iſt hier ein überaus ſtarker Fremdenzufluß zu erwarten. 
jetzt ſind ſämmtliche Plätze der ee Dampfer belegt. 
Frankfurt a. M., 10. Sept. Der „Frankfurter Wien wird 
aus Wien gemeldet, daß der bekannte Banquter Victor Frei⸗ 
herr v. Erlanger geſtern in Genf geſtorben iſt. 
Kurzel, 10. Sept. Der Bezirkspräſident überreichte heute vor 
verſammelter evangeliſcher Gemeinde eine Prachtbibel welche 
der Küſer und die Kaiſerin zum heutigen Gedenktage des vor⸗ 
jährigen erſten deutſchen Gottesdienſtes in der alten Hugenotten⸗ 
klrche geſchenkt hatten. An die Uebergube der Bibel ſchloß ſich 
ein kurzer I De e er it Wbt 
\ er anzeiger ıttemberg“ 
Ernennung des früheren Wizepräfibenten der 


3. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 10. September 1894. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

68 290 540 (200 71 903 120 85 97 391.432 66 33 69 (1500) 2267 
875 451 507 657 797 833 48 3074 76 175 524 30 77 612 56 700 27 917 
4002 24 (200) 34 192 204 350 411 36 (200) 637 849 99 972 5032 (200) 
174 216 76 303 70 91 506 691 801 931 6158 67 277 604 11 993 7191 
554 57 64 874 919 76 8022 67 500 715 65 68 839 68 74 9000 88 155 
68 346 78 476 586 630 51 63 747 925 

10046 311 37 67 428 50633 51 750 972 79 11008 26 107 26 243 85 
331 416 12016 178 251 458 658 746 838 (200) 90 13046 327 (200) 
54 466 553 692 819 14089 194 270 314 50 81 15048 139 (200) 252 
415 89 48 618 55 96 792 858 62 67 16053 151 380 430 501 704 821 
92 993 17092 164 266 77 464 711 29 88 888 981 18178 212 321 486 
571 633 (500) 797 19048 147 297 400 582 783 964 

20193 232 325 (200) 414 768 80 851 21006 21 124 72 219 84 
402 9 31 92 581 611 14 60 (200) 802 987 96 22469 716 800 30 (200) 
53 934 53 23113 42 322 47 422 34 545 602 845 48 24113 33 62 752 
829 25006 77 82 (300, 105 78 383 420 519 804 74 943 26377 416 616 
722 27 921 27089 139 268 359 913 28002 25 153 90 356 661 90 95 
801 66 954 94 29314 82 597 612 771 74 821 84 96 

30085 238 810 28 33 951 31005 10 365 409 587 860 32066 109 
285 341 79 436 697 33000 186 407 726 930 34106 321 496 589 727 66 
947 97 35087 151 264 682 834 930 59 36042 108 240 310 548 616 749 
905 37036 165 78 411 36 (200) 564 682 90 758 71 883 38117 74 177 
245 66 527 39136 56 247 52 592 930 

40114 59 379 610 53 63 86 90 795 957 58 84 41001 45 127 44 
354 547 776 913 42012 69 76 113 335 721 940 78 43073 85 146 250 


676 80 706 41 89 918 69 48072 103 37 260 487 788 854 908 18 
49113 98 355 423 59 815 981 91 93 96 

50074 120 270 80 313 872 902 51052 132 265 561 605 837 70 937 86 
52152 211 51 412 34 626 62 781 954 53205 35 89 338 55 710 51 847 
54346 431 582 612 59 701 70 96 886 940 42 91 55062 7 22 55 62 
710 53 68 76 991 56014 153 596 612 53 931 55 57094 192 278 324 56 
580 650 81 769 814 92 58092 213 66 331 453 57 74 514 68 83 651 762 
77 (200) 848 974 590.0 85 294 460 68 97 661 64 67 707 802 75 

60048 287 313 73 524 34 607 807 924 34 47 61038 176 237 319 
474 903 62030 122 (500) 43 53 77 86 375 (200) 703 (200) 871 946 
68122 77 214 367 70 85 487 64041 220 405 732 830 65150 213 365 
(300) 509 644 719 70 (200) 818 915 66327 97 419 80 529 32 (3001 37 
67 794 933 67007 8 305 447 526 611 779 874 97 939 68321 25 (300) 
38 451 795 892 (200) 941 69237 346 90 526 630 953 

70136 280 404 697 71187 (500) 208 24 380 533 (200) 35 84 648 
72119 38 221 25 309 67 56 73 606 958 73312 19 59 498 529 618 93 
701 63 833 928 94 97° 74193 220 23 45 35 354 403 20 23 32 69 91 
512 64 694 841 943 73 75101 38 214 372 512 722 815 20 918 97 76398 
(200) 515 76 642 64 91 788 802 77077 161 526 631 88 782 841 62 933 
96 78044 190 202 386 402 52 913 74056 290 673 78 727 870 931 52 

80022 53 60 131 72 724 (1500) 77 872 900 81074 135 404 
82196 271 97 428 48 66 96 503 661 83 835 910 34 51 75 83049 
78 176 371 428 526 75 78 880 860 (200) 84120 3:6 634 38 820 80 
99 924 85174 225 611819 86112 40 71 334 418 25 98 530 91 95 
601 703 31 64 88 877 87002 129 222 34 61 (200) 655 788 812 17 31 
902 76 85 88708 309 541 796 848 62 992 89027 41133 628 55 94 
(200) 96 724 829 938 

90272 +0 375 80 436 47 558 618 85 98 709 91025 87 848 971 
92028 109 65 318 597 666 69 946 93001 36 194 201 529 625 709 86 
91013 272 (309) 316 470 663 83 96 762 95053 64 149 63 378 559 629 
802 76 910 19 49 96046 267 304 623 828 910 39 76 97147 73 88 
378 99 434 590 816 80 914 (200) 91 98239 445 74 502 3 25 624 65 
712 42 72 73 99013 52 72 92 112 52 (500) 306 57 423 594 601 82 
95 
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100039 298 327 80 487 624 40 725 856 980 99 101169 85 221 
84 486 515 85% 906 102183 283 330 439 69 566 827 74 82 103149 
974 408 11 542 737 937 (1600) 95 104005 15 38 146 253 304 573 91 
854 913 105282 564 72 702 (200) 106 64 172 95 213 75 38 615 18 
868 107047 324 84 98 604 873 108040 201 384 616 91 767 823 934 
56 (300) 57 10983 125 358 419 65 640 828 998 

110111 76 202 57 484 570 709 862 98 938 56 111076 129 42 95 
223 311.15 32 527 601 29 55 738 932 112112 815 465 566 772 876 


113214 50 414 522 (200) 700 804 114145 337 466 539 57 


916 60 
740 115181 (300) 484 627 116274 300 26 409 74 78 889 977 117244 
363 405 517 48 618 59 69 118028 177 346 488 604 767 119187 282 
86 395 456 924 43 
120170 255 749 871 121210 (200) 27 315 410 30 960 66 122213 
456 733 49 882 909 17 52 54 124108 380 415 21 33 (200) 87 94 639 
124050 65 86 91 230 56 312 70 486 584 628 852 912 125202 27 508 
13 9: 769 (200) 806 37 984 91 126003 175 391 409 57 76 831 39 94 
948 87 127154 239 315 49 128013 40 57 77 85 166 211 539 68 634 
756 904 129059 254 442 60 91 607 83 783 
130447 592 770 131069 96 392 411 24 33 43 80 635 45 788 
132075 102 27 263 84 312 46 568 741 (200) 133039 219 476 80 731 
134202 14 18 452 54 571 665 724 32 802 5 82 936 135119 63 600 25 
743 136041 95 102 23 69 372 417 542 782 137266 87 608 46 738 959 
188138 (200) 712 871 998 139047 57 373 501 66 996 99 
140062 (200) 98 180 (200) 285 315 58 411 561 753 726 94 141083 
289 604 39 717 28 83 958 142003 (300) 115 (300) 235 319 81 407 67 
522 (200) 143044 479 553 600 738 846 144066 202 520 55 641 971 
145009 132 362 882 904 46011 171 (200) 44 589 648 94 713 880 
147070 101 290 341 425 47 55 64 585 677 846 936 148005 9 64 258 
435 613 93 708 863 926 149014 (200) 15 23 102 213 321 436 578 
618 837 56 950 
130194 430 36 541 97 99 661 828 959 151035 75 101 30 81 94 
295 494 (200) 589 97 688 152049 584 627 860 133009 60 33 88 114 
221 54 58 74 362 72 (3000) 97 533 801 929 154030 131 419 535 42 97 
155309 25 28 755 89 97 156064 99 216 (200) 23 28 41 (200) 49 64 79 
86 305 49 409 522 823 85 953 157036 303 83 732 34 821 70 
ar 37 823 159088 91 128 215 16 18 99 390 491 769 
160131 246 620 738 891 922 161021 146 278 337 67 78 596 619 
94 854 (200) 97 960 162251 94 329 414 47 515 34 74 89 770 827 
163071 591 633 722 88 804 948 164071 119 333 467 77 788 901 58 
72 165025 105 88 30: 44 84 475 562 76 698 166216 236 360 76 
434 5 6 648 777 814 910 167002 124 71 314 (20% 27 61 508 610 23 
720 935 168124 311 456 75 692 758 803 65 169022 162 246 369206) 
419 625 98 680 702 
170019 219 66 73 504 34 64 839 944 171035 (300) 40165 277 427 
944 172066 251 86 662 173023 176 410 5 2 630 758 839 63 992 
171240 390 449 87 678 897 175076 83 94 232 520 58 644 822 176015 
52 99 153.351 95 422 81 594 705 94 917 20 99 177016 110 71 223 408 
15 73 618 62 710 (500) 73 812 948 178016 23 51 54 254 17 820 927 
39 71 179020 191 649 717 887 952 
180151 281 85 345 499 602 46 82 (200) 809 33 47 911 181074 126 
75 383 504 95 911 15 29 61 70 182019 239 72 302 85 (500) 482 626 
720 96 854 183 65 93 480 523 917 57 81319 31 56 473 80 741 53 
864 972 185019 78 269 335 554 771 944 (2000 86 189092 145 412 577 
8.8 35 907 24 187175 282 508 900 52 76 93 188012 28 271 344 461 
509 26 97 656 702 41 189079 346 584 613 
190001 72 211 12 494 622 39 42 731 870 191003 184 207 4 387 
428 35 74 766 815 37 192543 5ʃ1 684 743 927 193111 #9 79 24 76 
484 535 49 66 662 779 842 918 75 92 194213 16 52 3,0 528 698 7:7 
985 195024 146 345 (200) 64 513 647 872 989 196023 92 181 208 
58 91 559 711 84 197229 74 390 400 539 49 84 89 19053 83 207 
N 461 81 550 58 74 97 605 73 893 932 199003 35 440 58 
200011 100 272 81 491 627 58 753 818 97 201191 222 74 393 
416 78 570 611 802 999 202125 272 99 466 575 696 765 203025 94 
134 71 205 26 74 319 96 468 571 641 841 935 204270 342 423 880 8! 
928 45 205078 256 352 407 12 510 686 797 866 73 78 905 82 206003 
46 95 168 263 385 607 6 22 735 (300) 77 88 207208 362 625 (200) 
36 37 775 938 208147 602 5 42 727 34 854 87 209158 392 422 581 
696 835 90 921 89 
210605 98 109 256 318 400 776 912 43 211082 213 395 405 617 
63 95 762 800 93162 212044 116 48 246 56 45 543 691 71 (200) 
52 62 71 858 905 7 18 213069 99 163 65 95 229 37 470 74 692 711 
51 96 83 214179 (200) 338 484 91 95 513 48 670 215418 619 976 92 
216066 104 289 304 406 431 (500) 615 91 753 (200) 8 0 5. 217004 
318 50 57 67 837 43 218119 27 77 291 332 422 500 29 708 42 908 


219.51 614 761 63 al 


. 


220098 124 202 20 76 395 465 67 (200) 545 899 221025 130 232 
375 9: 472 603 866 966 222174 292 613 25 717 223051 247 30 (20 
31 7 97 455 80 534 69 686 756 
223061 518 


221215 305 41 91 495 601 755 
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württemberaiſchen Kammer und ſeitherloen Gemeinderathes Dr. 
Golz zum Wirklichen Staatsrath. 

München, 10. Sept. Den „Münch. N. Nachr.“ zufslge fuhr 
geſtern Abend in dem Ingolſtädter Centralbahnhof 
die Maſchine des Güter zuges 1822 dem einfahrenden 
Güterzug in die Flanke; die Maſchinen und fünf Wagen ent⸗ 
gleiſten. Der materielle Schaden iſt erheblich; verletzt wurde 
Niemand. 

Lemberg, 10. Sept. Als Kaiſer Franz Joſef 
— Abend in der in prachtvoller elektriſcher Beleuchtung 
trahlenden Ausstellung erſchien, wurde ihm von der vieltauſend⸗ 
köpfigen Menge eine begeiſterte Huldigung dargebracht. Nachdem 
die Liedervorträge des Sängerkorps zu Ende waren, begab ſich 
der Kaiſer zu Fuß die ganze Avenue entlang mitten durch die 
Spalier bildende ihm zujubelnde Menſchenmenge zum Aus⸗ 
gange. 

Lemberg, 10. Sept. Der Katſer erthellte heute Vormittag 
— Audtenzen und empfing den ruſſiſchen Konſul in Lemberg. 

em Miniſterpräſidenten Fürſten Windtſchgrätz wurden heute 
Mittag die Spitzen der Behörden vorgeſtellt. 

Prag, 10. Sept. Der Kaiſer ließ der Stadt Lands⸗ 
kron für den außerordentlich feſtlichen Empfang, die patri⸗ 
otiſche Geſinnung und die Beweiſe treuer Anhänglichkeit an 
das Kaiſerhaus feine herzliche Anerkennung ausſprechen. Der 
Kaiſer habe ſich mit wahrer Genugthuung von dem friedlichen 
Wetteifer der beiden Volksſtämme überzeugt. 

Paris, 10. Sept. Der Deputirte Le Myre de Vilers 
Toll am 14. d. Mts. in Spezialkommiſſion nach Madagascar 


abreiſen. 

Paris, 10. Sept. Zu der Entſendung des Deputirten 
Le Myre de Vilers nach Madagascar bemerkt der 
„Temps“, angeſichts der auf der Inſel herrſchenden Zuſtände 
ſei eine Entſcheidung nothwendig. Die Hovas⸗Regierung 
müſſe unzweideutig erklären, ob ſie Frankreich als Feind be⸗ 
handeln und ſo die von allen Sachkundigen geforderte be⸗ 
waffnete Expedition unvermeidlich machen wolle. 

Paris, 10. Sept. Unter den Opfern bei dem Eiſen bahn⸗ 
unglückin Apilly befindet ſich wie gemeldet, nach amtlicher 
Auskunft nur ein deutſcher Reiſender Löwenſtein aus Elber⸗ 
feld, welcher Verletzungen am Bein erlitten hat. Im Ganzen 
haben ſich 5 Todte und 10 Vewundete ergeben. Die Herkunft aller 
iſt bis auf eine getödtete Dame Namens Holm feſ'geſtellt worden. 

Glasgow, 10. Sept. Der Newyorker Dampfer „Afiyrian“ 
iſt im . des Clyde auf Grund gerathen und 
feſt geblieben. ugſirdampfer find zu ſeiner Flottmachung “ab: 
gegangen. 

Kopenhagen, 10. Sept. Nach einer brieflichen Mit⸗ 
theilung aus Reykiavik auf Island hat das Althing 
den Beſchluß gefaßt, den Miniſter für Island aufzufordern, in 
allen den Fällen, in denen die Sanktionirung der vom Althing 
angenommenen Geſetzes vorlagen verweigert wird, die Sanktions⸗ 
vorſchläge des Landeshauptmanns von Island in dem 


isländiſchen Regierungsblatt zu veröffentlichen damit erſehen 


werden könne, ob der Landeshauptmann auf den Ausgang der 
betreffenden Angelegenheit Einfluß gehabt hat oder nicht. 

Kopenhagen, 10. Sept. Der am 2. d. Mts. im Fahrwaſſer 
der Drogde geſunkene deutſche Schooner „Elfrieda Mumm“ tft heute 
von Bergungsdampfern gehoben worden. 

Amſterdam, 10. Sept. Nach Blättermeldungen aus 
Batavta find auf Lombok Mataram und Tjakra 
Negra durch das Feuer der Batterien zerſtört worden. 
Die Saſaks von Batoeklian kämpften mit den Balineſen 
nördlich von Narmada. Einige tauſend Saſaks beſetzten die 
Gegend ſüdlich von Mataram und Tjakra Negra bis zum 
Meer. Djilantik iſt nach Karang⸗Aſem auf Bali geflohen. 

Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechblenſt der „Bol. ta.“ 
Berlin, 11. September, Morgens. 

Die Morgenblätter melden aus Lemberg: Während 
der Kaiſer die Ausſtellung beſuchte kam, es auf der elek⸗ 
triſchen Bahn infolge des großen Menſchenandranges 
zum Zuſammenſtoß zweier Waggons, wobei 
7 Perſonen ſchwer, viele leicht verletzt wurden. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Belt: Ein Cafetier⸗ 
diener, Vizepräſident eines 3 Veteranenvereins, hat das 


ganze Vereinsvermögen im Betrage von 9000 Gulden 
defraudtrt und iſt flüchtig geworden. 


Königsberg, 11. Sept. Der König von Württem⸗ 
berg, welcher ſich eine leichte Erkältung zugezogen, blieb in Folge 
deſſen den geſtrigen Manövern fern; er wird ſich auch heute noch 
Schonung auferlegen und vorausſichtlich nicht nach dem Manöver⸗ 
gelände begeben. 

chlobitten, 11. Sept. Der Kaiſer kehrte geſtern 
6⅛ Uhr aus dem Manövergelände in das Schloß zurück, 
wo um 7 Uhr Abendtafel ſtattfand. Die Kaiſerin war 
Mittags unerwartet mit Fräulein v. Gersdorf zu Pferde im 
Manövergelände erſchienen und kehrte um 3 Uhr über Mühl⸗ 
hauſen nach Königsberg zurück. Nachdem das 17. Armeekorps 
zuerſt die 2. Diviſion des I. Armeekorps geſchlagen hatte, 
machte das 17. Armeekorps eine Schwenkung und warf auch 
die erſte Diviſion, die wegen weiter Entfernung ſehr ſpät ein⸗ 
traf, zurück. Der Kaiſer wird morgen vorausſichtlich das 
- Armeekorps führen. Morgen dürfte es dann zur Schlacht 
ommen. 

Neapel, 10. Sept. Heute wurde gelegentlich des zehnten 
Jahrestages des Beſuches des Königs während der 
Cholera in Gegenwart aller Behörden und einer großen 
Menſchenmenge die Gedenktafel eingeweiht. Crispi hielt 
eine Rede, worin er an den Beſuch des hochherzigen 7 1 
und die Begegnung deſſelben mit dem Kardinal San elice 
erinnert. Crispi fuhr fort: „Die menſchliche Geſellſchaft 
durchlebe eine ſchmerzliche kritiſche Zeit. Mehr als jemals 


lichen und religiöſen Gewalt fühlbar, um das irregeleitete Volk 
auf den Weg der Gerechtigkeit und Liebe zurückzuführen. Aus 
den finſteren Höhlen ſei jene infame Sekte hervorgegangen, 


auf deren Fahnen die Inſchrift ſtehe: „Weder Gott, 
noch Gebieter.“ Vereint wollen wir zuſammenhalten 
zur Bekämpfung dieſer Ungeheuer und auf unſeren 


Fahnen ſtehe: „Mit Gott für König und Vaterland“. 
Dieſe Formel iſt nicht neu, ſondern eine Folge⸗ 
rung jener von Mancini nach dem Plebiszit vom 21. Oktober 
1860 geſagten. Halten wir dieſe Fahnen hoch, zeigen wir ſie 
dem Volke als ein Wahrzeichen: „In dieſem Zeichen wirſt du 
ſtegen“. Crispis Rede wurde oft durch Beifall unterbrochen. 
Schließlich wurden Crispi von der ungeheuren Menſchenmenge 
begeiſterte Ovationen dargebracht. 

Paris, 11. Sept. Der bei dem Eiſen bahnunglück in 


ly am Fuße verwundete Deutſche 1 
— Köln abgereiſt. u 


aſhington, 11. Sept. Nach dem Berichte des 
landwirthſchaftlichen Bureaus für Monat 
Auguſt, war der Durchſchnitts ſtand des Mais 63,4 derjenige 
des Frühjahrs⸗ und Winterweizen zuſammen 83,7, des 
— a des Hafers 77,8, der Gerſte 41,5, der Baum⸗ 
wolle 85,9. 


Handel und Verſiehr. 


Berlin, 10. Sept. Wochenüberſicht der Reichs ban 
vom 7. September. 


Aktiva. 
1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem de eld 

an Gold in Barren oder Gsund en Dänen vn np 
n. 


fein zu 1392 M. berechnet M. 948 893 4620 
2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 8 as 
2 BE ER 2 
3) Beſtand an Noten anderer r des 
A 9 034 000 Abn. 896 000 
8 Beſtand an Wechſenn. „ 518 977 000 Abn. 10 137 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 78000000 15 25 
CCC n. 81 
6) Beſtand an Effekten 6 006 000 Zun. 54.000 
7) Beſtand an fonft. Aktiven 51 755 000 Bun. 2886 000 


af Iva. 
BR: 00 h dee 
unbe: 


dien. » © 2.2 0.2 „ 964925000 Abn. 10 421 000 

11) die fonft. tägl. fälligen Ver⸗ 
12 die dontgen Passe . ei 477 — — 5 918 000 
e ſonſtigen Paſſiva. „ un. 240 000 
W. T. B. London, 10. Sept. Das Komitee der Stock⸗Ex⸗ 


change genehmigte heute die offizielle Kotirung fämmtlt 
Emiſſtonen der dreiprozentigen destſchen nee 


leihe. 
Bradford, 10. Sept. [Wollmarkt.] Wolle 3 
Bulonumele mehr Geſchäft. Stoffe feſter. f eee 

B. Mexiko, 9. Sept. Die Ein⸗ und Aus fuhrzölle 


0 das Grundkapital 
9) der Reſervefonddsd . 
10) der Betr. der umlaufenden 


mache ſich die Nothwendigkeit des Zuſammengehens der welt» betrugen, im Donat Auguſt 1398000 Dollars gegen 1 100 000 


3. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Biebung vom 10. September 1894. — 1. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 155 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefſigt. (Ohne Gewähr.) 
127 80 (300) 206 16 335 528 78 636 973 1145 255 718 973 2008 60 
145 94 621 876 901 3009 208 (300) 364 96 569 698 797 827 4063 122 
208 366 520 42 673 828 88 955 5014 91 345 440 524 35 62 853 85 
6042 169 606 30 715 83 822 24 7079 126 211 597 674 724 877 910 50 
8160 254 452 81 87 89 577 (200) 774 829 55 942 (200) 81 9027 239 
334 569 600 68 751 851 918 21 a 
10069 212 65 508 24 608 (200) 26 71 723 75 899 11039 402 77 
538 44 635 52 54 79 785 970 12026 87 145 329 39 753 950 53 13118 
250 510 22 820 14037 222 65 380 551 63 729 79 (300) 83 967 15036 
1861 785 (200) 864 81 960 16027 170 282 323 465 69 670 949 (200) 
17107 35 254 558 89 680 81 18186 243 62 404 562 618 25 711 95 861 
19003 21 46 155 205 376 419 658 746 71 863 72 
20051 193 208 22 28 73 397 439 44 51 53 520 605 15 (3000) 874 
21017 228 427 88 517 654 78 759 897 914 22003 31 50 358 77 482 
1 905 73 23055 170 259 320 70 505 667 774 875 84 963 24196 
514 698 25036 133 372 424 573 651 92 767 904 19 60 73 26042 
79 455 685 27052 148 50 289 335 445 589 760 63 66 (200) 871 902 
60 28207 369 87 705 35 68 844 984 29082 98 111 21 225 71 388 401 
23 569 813 (200) 53 954 99 
30043 45 188 373 448 88 577 656 57 772 802 957 84 31056 234 
529 55 731 96 829 953 61 32139 (200) 266 576 742 50 801 33459 80 
520 746 920 65 44071 297 320 35 43 57 402 69 650 816 29 44 77 966 
94 35170 276 397 615 88 700 86 91 36293 397 709 40 966 37335 297 
803 38094 109 91 366 68 96 673 92 771 825 76 85 39009 163 364 504 
21 85 605 31 758 800 907 
40026 236 628 815 950 41193 (200) 540 768 882 89 42002 146 
49 331 43 594 678 793 872 992 99 43011 109 223 53 (200) 56 435 
521 62 (20% 605 23 730 31 42 805 65 67 905 79 44047 285 5 155 
46030 2 
15 386 466 593 607 8 771 830 985 92 47158 68 81 216 73 352 69 
427 550 763 904 48022 34 240 410 94 647 707 48 815 49064 235 412 
70 75 592 627 824 
50059 86 151 384 592 837 51204 46 656 52061 264 526 77 706 24 
828 88 96 992 53006 374 457 542 74 687 738 827 98 981 95 54480 626 
790 (200) 824 55551 672 90 709 20 828 44 56081 218 643 76 805 42 
975 (200) 57000 146 337 712 871 929 58089 98 (300) 169 376 86 480 
81 (300) 872 59020 113 54 261 93 683 745 983 
60103 81 202 371 79 638 93 762 61146 52 388 431 501 15 90 614 
81 751 908 61 64 62098 99 232 358 463 87 638 75 742 90 970 96 
63028 118 239 58 356 610 36 787 (200) 823 35 59 983 64237 426 793 
65065 257 325 485 500 32 647 68 73 716 43 963 
68034 220 740 60 


00 612 810 911 45096 165 336 569 89 (300) 636 813 


(200) 913 (200) 
66206 32 351 504 60 739 59 876 67384 717 856 
92 899 964 69010 67 326 417 60 85 609 822 5 

70084 141 205 13 309 47 52 477 93 99 890 928 72 71081 265 86 

258 82 66 521 614 74 835 (1500) 72051 523 44 607 79 754 78308 461 
20 754 74120 38 49 50 431 70 95 733 98 #98 (200) 75091 366 433 

710 830 989 76259 306 12 94 406 563 694 857 97 77025 57 (300) 104 

38 271 77 840 402 655 747 94 890 78038 40 54 126 232 748 50 52 66 

(200) 811 983 79101 90 277 312 84 484 517 772 807 946 78 85 87 

a 80017 194 368 539 41 723 65 80847 913 81103 218 489 605 99 805 

60 933 82017 386 413 61 71 557 82 795 (300) 805 62 945 66 83017 86 

631 875 903 50 84282 355 57 679 85 868 85055 127 61 215 334 51 

493 546 619 64 93 735 77 80 937 44 86248 402 685 718 57 951 88 

87062 92 178 236 42 303 610 51 86 787 952 88166 391 461 85 661 77 

768 802 19 22 92 89291 99 309 43 460 63 598 619 21 704 976 

90080 205 11 44 87 363 596 (15000) 613 17 804 960 74 91178 

579 31 92071 130 31 (200) 338 483 728 827 9:9 93327 485 618 

713 877 906 94007 56 72 79 420 521 99 654 74 818 912 28 5136 

45069 258 65 316 75 568 718 51 87 880 96196 253 369 77 407 599 

630 890 97045 69 75 122 478 533 634 982 98093 118 80 235 47 82 

#20 42 77 554 631 (300) 788 833 (500) 965 591834 95 364 660 697 

714 45 868 907 

100121 65 420 (200) 582 86 664 79 832 88 983 101263 311 448 

608 87 723 81 91 915 34 59 102125 292 434 65 84 772 823 103025 

106 48 95 291 45 68 434 39 83 89 502 (300) 670 76 727 35 50 862 

104023 73 153 78 246 63 404 78 503 726 63 817 993 105042 143 276 

302 4.551 547 49 60 75 686 850 909 106146 (300) 69 644 61 &6 851 

us 107238 891 953 48 108047 542 810 802 109022 88 502 14 769 
U 


z 


— 


110.64 267 452 85 623 (200) 902 111321 74 674 775 834 66 
112006 117 43 74 201 305 17 557 677 98 704 (3000) 43 (1500) 68 984 
113288 302 73 438 56 698 766 897 114048 124 94 213 426 528 683 
833 61 115009 96 150 333 56 571 658 86 794 857 
383 458 68 504 75 607 (300) 78 780 117064 112 488 
921 73 118056 234 88 330 56 78 479 687 734 808 16 (200) 84 119082 
109 70 491 99 648 724 838 936 48 

120178 468 (200) 722 74 879 914 21 60 121026 43 201 523 706 
900 12 47 122107 4% b4 267 327 506 887 944 87 123172 266 95 405 
44 514 664 763 124310 445 68 529 33 716 41 43 5 863 91 125019 
133 57 (200) 73 81 334 461 693 742 809 126031 77 119 518 61 607 42 
(200) 98 861 (300) 127049 210 510 624 832 41 128117 216 311 567 620 
734 914 129050 91 (5000 174 287 410 848 51 932 

130075 199 283 90 386 445 801 927 131087 213 697 684 94 894 
132208 21 676 89 628 41 66 738 45 803 183236 992 62 134028 177 
296 316 421 55 96 748 49 80 847 59 903 135019 145 299 692 646 66 
713 34 36 53 854 136014 33 86 285 424 705 44 92 93 872 97 960 
137037 45 121 30 724 70 902 138229 330 52 565 918 139031 108 20 
248 375 98 421 38 670 644 45 

140420 615 80 702 941 59 141005 261 394 744 78 909 142013 
238 44 73 359 504 796 973 74 143144 60 249 477 827 42 925 144037 
67 121 298 683 614 778 87 903 67 145452 598 614 51 808 9 67 952 
146027 102 276 80 310 403 4 74 583 718 992 147029 94 106 67 541 
64 75 77 717 9% 84 148049 116 83 203 361 95 774 861 947 57 
149001 282 374 483 607 12 747 74 885 926 29 

150314 62 417 671 606 (200) 70 733 34 35 810 (300) 21 81 944 
151011 166 99 309 50 419 32 55 503 626 53 (300) 727 90 903 152031 
390 94 519 674 801 (600) 87 940 95 (200) 153055 86 340 600 25 55 
701 53 806 13 154637 913 15 155042 187 235 73 302 448 686 90 
763 156199 397 449 638 733 34 36 83 808 20 25 905 157127 313 
420 523 611 59 76 889 158331 437 43 93 500 689 703 962 159074 
159 65 71 305 426 614 40 84 693 832 926 . 

160042 76 123 312 66 413 531 740 960 (200) 161121 24 (200) 242 
68 363 407 573 94 621 700 49 906 98 162169 359 859 163236 433 
84 781 93 812 66 99 998 164005 (5%) 346 988 165387 858 930 
166070 342 70 409 65 604 83 801 967 167400 547 829 940 61 168018 
121 353 458 639 767 825 169233 76 333 404 40 677 763 96 826 979 

170191 210 363 404 532 887 987 171174 241 91 306 36 92 431 47 
73 668 86 731 172090 226 57 323 456 694 761 173455 (200) 663 94 
673 963 174208 318 607 27 94 175320 411 14 620 30 988 176177 
286 346 401 11 546 636 887 9 177000 103 66 260 377 673 705 847 
63 95 178134 244 76 (200) 393 423 87 634 638 179214 65 498 524 
670 90 893 

180030 100 320 445 671 770 843 982 181107 363 427 581 97 608 
20 705 8 26 68 932 182001 65 317 600 47 792 866 945 184148 223 
44 468 776 184041 (200) 281 401 42 934 66 185286 330 452 86 513 
50 653 794 855 186042 48 (300) 631 751 863 916 85 187002 372 
506 50 95 674 754 999 188094 201 15 77 308 33 68 583 189001 15 
86 532 60 629 706 865 92 968 

190009 14 118 27 213 57 313 (200) 66 479 #50 73 603 
119 25 34 63 336 88 583 628 45 94 726 98 192024 46 507 69 736 
193027 129 32 246 418 26 632 705 860 62 194222 471 632 56 795 
871 917 195499 632 942 196132 88 221 99 330 436 85 560 610 23 
816 191097 92 288 301 7 16 40 472 676 778 887 96 198221 (200) 
422 41 593 636 63 846 199138 237 405 549 82 95 727 29 39 (200) 97 


883 903 
200234 (200) 418 65 66 624 59 705 20 43 916 42 201043 49 426 
202242 68 461 84 94 547 729 37 801 97 949 203045 113 50 480 533 
59 68 (200) 204005 158 240 80 372 (200) 485 588 635 802 205103 
60 331 82 524 687 743 52 98 826 206110 75 265 395 664 76 702 12 
54 66 207176 (200) 301 412 81 500 76 9197 208178 290 433 57 89 
525 679 85 209281 58 351 549 822 78 995 a 

210023 93 101 70 237 495 683 807 30 66 984 211233 42 362 479 
585 639 91 819 66 953 212005 297 313 564 680 84197 213292 412 
527 640 56 80 713 87 933 (300) 79 98 214008 121 208 90 609 30 62 
709 932 215057 132 76 219 48 659 64 924 216018 50 129 229 58 
398 630 34 921 217056 74 130 37 202 311 526 39 686 739 848 52 53 
933 218178 206 15 372 446 81 544 713 93 846 902 219004 174 242 71 
300 633 49 707 86 (200) 923 

220027 132 68 374 511 16 72 93 697 723 44 (300) 981 221027 34 
48 313 515 66 83 692 851 73 222030 86 170 288 384 438 82 691 937 
97 223049 117 256 384 483 87 718 224059 137 45 83 553 92 680 973 
225447 
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Meteorologiſche Beobachtungen Poſen 
ae bed tange ud 


arometer auf 0 
Gr.reduz.inmm ; 
66 m Seehöhe. 


Datum. 
Stunde. 


10. Nachm. 2 wa + 
10. Bere 759,0 N ſchwach wolki 99 ＋10, 
11. . 761,1 NW mäßig | bede »|+ 92 
) Nachmittags . Nebel. 
a. lab date n mm am 10. Sept. Morgens 7 Uhr: 1,2. 
m 10. . 


t. Wärme⸗Maximum + 16,8 Cell. 
10. Er Würme⸗ Minimum + 92° „ 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 10. Sept. Morgens 0,24 Meter. 
„ „ 10. ⸗ Mittags 0. „ 

„ Morgens 0,24 . 


Fonds- und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

» Berlin, 10. Sept. [Zur Börſe.] Heute werden an der 
Londoner Börſe die Titres der 3 prozentigen Reſchsanleihe zum 
erſten Mal offlziell notirt werden. Die deutſche Reichsregterung 
gab die von ihr eingeholte Zuſtimmung zu dieſem Akte, der in den 

iſen der Börſe als ein bedeutſamer aufgefaßt wird. Sie be⸗ 
grüßte auch heute dieſen Vorgang mit einer Steigerung der er⸗ 
wähnten Anleihen. Im Allgemeinen bewirkte alſo die t 
der inneren Anleihen auf allen Gebieten feſte Tendenz, die ſonſt 
aber auch in Einzelmomenten Nahrung fand. Die günſtigen Zoll⸗ 
eannahmen Mexikos im Auguft regten für dieſe Titres an und 
ruſſiſche Werte — in her beutigen Beröifenti f den * — 

Tal) n⸗Proſpe e . s 
Uralsıa)o.,,. one Veguſtigte man die Aktien der Deutſchen Bank, 


markt pinwiederum ven 
da das Inſtitut bel der Ein een 


füpruu sn - 
im Mittelpunkt dieſes Geschäfts ftebt. In wee. 
nach wie vor große Nachfrage zu ſteigenden Courfen be © 
dieſe weitgehenden Gowckbefferungen übertrugen ſich nachbörslich 
beſonders auch auf Kohlenaktien, die durchweg — auch im Kaflas 
geſchäft — erheblich höher gingen. Motive für dleſe letztere de 
wegung find nicht bekannt geworden; doch war fie immerhin fo 
ſtark, daß die andererſelts gemeldete Preisermüßſgung der uer 
Großbändler für 24088 (um , M.) keinen Eindruck machte. 
Vielleicht trug übrigens hierzu auch die bekannte Thatſache dei. 
daß ein Theil dieſer Großhändler auch an der Börſe große 
Händler ſind. (N. Z.) j 


Breslau, 10. Sept. (Schlußkurſe.) Abgeſchwächt. 

Neue Zproz. Reſchsanleſhe 94,55, J. rde Endor 100.15, 
Konſol. Türken 25 70, Türk. Looſe 112,50, Aproz. ung. Goldrene 
99 85, Bresl. Die ontobank 10500, Breslauer Wechslerbank 100 75, 
Kreditaktien 222,25, Schleſ. Bankverein 116,50, Donnersmardd. e 
112.00, Flötder Deaſchinendau —,—, Rattowiger Altiens@elellihcrt 
für Bergbau u. Hüttenbetried 138 75 Oberſchleſ. Eiſenbahn 78,60 
Oderſchle. Bortland»gemen: 102,04, Schlel. Zement 157.50, Orot n. 
Cement 114,50, Kramſta 135,00, Schleſ. Zinkaktien 196,00, Ulya 


e * 1 


| 
| 


R 


hütte 129.60, Verein. Oelfabr. 90.00, Oeſterreich. Banknoten 164 30, 
Ruf. Banknoten 221.25, Gieſel. Cement 101,25, Aproz. Ungarlche 
— . — 98,65, Breslauer elektriſche Straßen Jahn 160,25, 
Taro Hegenſcheidt Aktien 96,00, Deutſche Kleindahnen —.—. 
Parts, 10. Sept. 11540 555 Feſt. 
nd amortiſ. Rente 1 „ Zproz. Rente 104.32 ½% N 
roz. Rente 0 Aproz. — 9 Goldrente 99,97½, III. Oxient.⸗ 
nleihe —.—, Aproz. Ruſſen 1889 101,90, aproz. unf. gpapter 
——, aproz. pan. ä. Anleihe (9, tor v. Türten 26,37, Türken. 
Role 13160. prozent. Türk. Brioxitäts⸗ Obligationen 1890 493.50, 
ranzoſen 798,75, Lombarden 245,00, Banque Ottomane (69 00, 
Jun nque de Paris 713 no Bang. d’Escomte —, Rio Tinto. 
868, 75 ar 2847,00, Fred. Lvonn. 76300 B be — 
cel K. . "Ehe. * 5 u ,. 10 55 die: Kimfierbam f 
Wech el k. 1 q. london echſel erbam 
4200 76 o. Madrid k. 4 


Santos per Sentbr. 77½, per Dezbr. 69%, 
Mai 66. — — behauptet. 


Ham 
Re ER Brobutt Baſis 88 pCt. 


an Bord Hamburg per Septbr. 12,25, per Oktober 11.22, per 
9 — per März 11,10. Ruhig. 


ruhig, per Sepibr. 18.35, 


Tabak. Umſatz: 682 Ballen Profil. 

Wolle. Umſas: 44 Ballen. 

Hamburg, 10. Sept. Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
per März 67, per 


Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben 


„ 10. Sept. 
Rendement neue Uſance frei 


10. Septbr. (Schluß.) Rohzucker matt. 88 Prozent 


oo 32 à 22,25 Weißer Zucker ruhig Nr. 3 per 100 Kilo, per 
Septbr. 32 75, 5 0 31.12 ½, 
per I „April 30 


per Otktober⸗Januar 31,62 ½, 


Geireidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


87½ 
Paris, 10. Sept 
zer Oktober 18,05, per Novbr.⸗Februar 


26 00, do. 150, Meridional⸗A 18.00, per Januar⸗ Apel 18.15. — Rongen ruhig, per Septbr. 
565,00, Be = halten 97 Mobinfon⸗A. 176.00 Sertugiejen 10.65, ger Jonuar⸗April 11,25. — Mehl ruhig, per Septbr. 40,40, 
25 25, Born. Tadaks-Obltaat. 435,00, 4proz Rufen 65,70, Pri- per Oktober 40, 10, per Nov.⸗Februar 40,20, per Jan.⸗April 
vatdlskont 40,45. — Nüböl behauptet, per Sept. 48,00, Rn Oktober 48,50, 


1710 

ondon, 10. Sept. 8 Feſt. 
Fuat 2½ proz. e 02%, Preuß. 4proz. Conſols 105, 
tallen. bproz. Rente 81 ¼, Lon barden 9°/,, Aproz. 1889 Aufier 
„ Serie) 102 ¾, konv. Türken 26 ¼, öſterr. Silberr. —, öfterr 
e —.—, Aproz. undar. Goldrente 99 ½, Aprozent. Spanter 
roz. Euupter 102. , Aproz unifiz. Egvpter 104%), 4%, proc. 
Bun nl. 98¼, proz. Mexikaner 64, Ottomanbank 4% Ca⸗ 
nada Pocific 68¾, De Beers neue 22 Nio Tinto 14°/,, Aproz. 
Nupees 59, brroz. fund. arg. «. 72, bproz. arg. Goldanleihe 
67 / % 4% ze äuß. do. 42, Zproz. Reichsanl. 95, Griech. 81e 
Anleihe 32, do. 87er Monopol⸗Anl. 35 ¼, Aproz. Griechen 1889e1 
27, Bral. ger Ani 12 /, bt roz. Weſtern de Min. 77, Plaßzdis⸗ 


„ Si = 
dont Z., —.— . Sept. eee [Schluß.] 
le 1776 Be: barden 36/2, 


33.00 


0 Lautahütte 126,50, ae. ortugteſen I nicht 
1 Sa hn 84,30 — entralbahn 1 25 — er 
Nordoſtbahn 64 ID Sam er Anion 955 8 IE eridſo⸗ 
naux 113 20 T — 2 Lob 5 — 
BRezitener 62 Se Kehtiener 82,10, Edlen 
Degenſcheldt —.—, Zproz. Reichsanleide 984 10. rd benlooſe 820 
Conſols 94,60. 500 


ambur 
Abenbbbrle Fredſtalften 301,25. Eſtprenßen 9475, Olstonto⸗ 
e ene e be ee e 
urahütte 
en 115 er er gt 107,09, Lübeck⸗Büchen 146,20. 
e 


and 


Kal. en Cxtentanl 
N e Handel 444½, e 


do 
Distonto-Bant Peters 
1 1 @ Adden penn N r. "un. 


bahnen —,.—, Ruff. Südweftdahn⸗Aktien 102 


Brem Sept. (Bd eee Roffinirtes Bes 
troleum ( gene Noten — der . 


75. 
a Steiig 0 mibdl. lolo 86”, 


Schmalz. Feſt. Wilcox 44%, Pf., Armour "nich 44% Pf. 
Tudahy 44'/, 8 fn. anks 34'/, 
eck. Sehr feit. Short clear middling loko 41. 


Feste Umrechnung:: Lire Sterling = 20 M. 


Bank-Diskontweohseiv.10.Sopt. Nam. raw 3% 12828 — Eisenbahn-Stamm-Aktien. [Eisenb.-Prioritäts-Obligat. lien. Mitteim. 23488 va re eee ee f a 
— — er Tu Sor. L. — r dd 4 0 wre 2 ’ „ 
am- 2½ 8 T. 168, 252 U üb. 3½ 1127,60 @ ‚ohen-Masir..] 2/, ae 2 0. Voigt 136,50 . 
:-: f. 2,36 fr |Mein. 7Guld-L.| -- | 28,20 be Itdamm-Colb| 5 - 1 16700 tea z, Anhalter 0 24.90 C 
nun [245 | 8 T. | 80,85 B. en. Loose) 828. — 3577229 be rn Borl.Pferdo 5 1115,50 @ Berl. Ann. — |124,40 be 
Wien 4 — 3 72,40 be Eisenbahn. 4 401.90 d. 7 123,10 Bresi.Lnk....| 7%, 45,70 & 
Malen Fl.. 8 . — r 2 1194,40 bz do. Hofm.|5 |125,755 l 
Pataraburg..\41/, AW. |219,50 be Dortm.-Ensoh. an 130,40 bz 4 ni 1 8 2 n 5½ 146,75 be Chemnitz „..| — 14,50 kr 
Warschau ... — BT. * . . Lübeok..| 4} rer G. . oyd.. 3% ’ u ee n * 4117,10 8. 
** 269,25 % jYbeorsonl. num. 7 Germ. v. 
ale. Mt Blank 54 480 C e. (StargPos)] 4 2 99,90 K e 76, 2 88 m 
aer n Ostpı Sddbeha 41 2682 une 
Ludwsh.-Bexb.| 9%), > = 770 8 182,30 bra Görl. L ddr — |145,50 be@ 
übeok-Büch...] 6 |146,60 b os. 850 2 86,00 d 6 106, 0 4 H. Paucksch| — | 84,00 te& 
— a5 uch eh "18.1018 'orrab. 6% 1,25 & Lud. Löws.| 48 287,50 . 
arnd.-Miawk. 2 
— ock Fr. Franz 3 2 a 242824 4,80 0. Pomm. ov. 4 76.80 0 
5 Ndrschl.-Märk.| 4 01.90 be ua a „ „| Sohwarzk....| — 240,50 8. 
4 Östpr. Südb.....] O = 50 % [Dux-Bodenb. l. 118,30 G — 110,906 
4 Saalbahn .......... 1.00 wa. [Dux-PragG-Pr 5 | Stett. St. 132,90 be 
5 Stargrd-Posen| 43/, 1434. 20 N do. 1891 % 0,90 4 8. 183,25 @ 
5 eimar-Gera. O 4 3.00 ie ben jFranz.-Josefb.| 4 
* — 2 5700 8 PK ud s | 94000 . eee ernte. Osster.Oredit-A.|117,222,70 = | Cement 102.25 Br 
8 brechtsba 8 sch-Oderb. Danz. Hypeih.-Bankız re 
0 . — 24 325, 75 be wine 2 404,00 eG gi FERNE 143.50 @ 
Otsehe. N. 106,50 b. 8 ron x 7 u. f 
de, — . 3% 193.40 d 5 do. 8 0.Salzkammg| 4 02,0 @ R 28458 ne 
de. 3 | 94,70 b Brönn. Lokalb- 97 105,00 G. mbCzern.stfr 4 | 93,10 d , - ' 
25 Buschtherader 10 ½ 226700 nz. 12½ 28.60 d. 
RN % es a0 fange eng- 40% 32.50 Tc ce 8 al 513 % 4 [ee ao, l 0545 4 880 K 
nn x Geenen 0 104.78 u Jag. Siast f. 8 170780 ce 220 r -i 7,08 vet 
— . ine Basket 55 dee 
Btadt-Obi| 3¼ 100,90 br 22 omberg-Cz. 135,40 a Ito.noraweate.| f 1105/20 @ . Hyp.Pf.(rz 400) 42040 Ca [Aeichsbank..... | se. 
r.ProvAni| 3½ | 99,50 @ 26,00 be [Oestor Staatsb 8 146,40 be Io. NdWB.G-Pr| 5 1409.40 be Bei — — 121,60 & 
Seger re. = 2% 8880 C | 2. Lokal, “eh 104,75 b 6 ad cet. 103,90 0 — os is a 
1 * W. ab- ond — 
Ani-Scheine - EN 99, — 37.30 6. e ene 8 —— 5 Hüttenges, 
—— — 41/4 1169,50 be a | 84,30 be aab-Oedenb. je I 28,90 d eiohenb.-Pr. | | fe, per. 120enm l. 22. Natel al secrets 
| 2. 3 4 96,00 ke Reichenb.-P .... Boch. — 27 — 
40%. 105,70 . 2 3,00 Bödöstr.(Lb.). N 16.768 3 — 44 onifaoius 0 + 
de. =. 32 1100,70 B. 4 | 7610ER Engef.-Gatz- | 46 722 2 66278 88 
. de. 3½ 00. 28 ba Balt.Eisenb. ..|0 | 65,75 G& [do.Gold-Prier.| 4 400,10. onsolidation .., © 168,50 u G. 
. de. | 3½ „ 4 84,0 8. Donetzbahn — 5 UngEis-B.@-A.| 44,, 1104.30 me . 88 9 | 72,25 4 
Kur. 1 0. 80 5 [102,256 ang. Domb. -O 1440,75 kz do. do. 8,-A Fein 9,10 3 de. Neust.| 0 annenbaum „_.|3 100,50 6. 
mel. noue 3½ |100,80 bz 5 96,20 ız@ rak-Kiow 42 Baitische gar. 3 104.40 8 — rn ** 78,40 & norsmarok... 
n 5 8,2084 c0-Brest.... J. 76,0 e jürest-Graiswe B 9 148448•2 umbldth 35,25 @ ov. „ 42,28 80 
Ostpreuss 5 „80 be 4 uss. Staatsb... 6,56 —— ) „ rt —— 1429,00 be G.jotm, union p. A. — | 63.80 ma 
1 ae en 74,10 1e zer? * 1102.00 6 | 8 7 1140,26 0 iche, 7 32.78 88 
de. 4 0. ost- 5,45 ng. Dom. g. 4½ de. de. (rz. 400) 20 Oo, 0a Passago . 4 | 76,00 e@ elsenkirchen-|8 |1614 
2 rsch.-T. ozi-Wor. g. 4 | 98,75 d do.do. künb. 1900 104,10 = Iweissens. „_.... — 724,00 d Fe ‚+0 m& 
5 rsch.- Wien. 7 * 242,00 bz do. 4 4 99,30 be fr. Centr.-Pf com- 9 el. Ele. W. — 8800 —. order Bergw. — g = 
: siohselbahn u.CharAs.(0)| 4 | 98,75 Pr. -A. l. rz. 20) erl. Holzoomt.. NN 
4 st.-Aotterd 2% 104,80 f40. 9 1 —.— 2 BR Wi m-110)j5 rl. — 3.90 ve 1 Are =. 
anada-Pacif.|5 | 67,20 hz „ 0. div.Ser.(rz. do.St.-Pr. 11 7 
a ee Eines ee, e ge 
— d — 
9 . Werle 52 5 30 143,90: de. Kurskg.|4 2% ba] de. de ee 4) | 85,20 8. 
s Öttich- | 32.208. | do. Ajäsan gl& | 99,70 fl. IPreuss. Hyp.-V do. eon. „| 5%/, 1111,25 & 
4 403,60 me Lmb. . 0,8 | 32,20 tz . „ —— ouis. Tief. St. · P 50 * 
3 7 Fr. Henri 3 | 76.00 46 — — aus 1 do. P. A. — | 92,508 
20 EA TUN ES 8 | 24, | Jason 
3 7% 8 14e. Unionb.| 3½ | 95,90 bz san-Kozi.g| 4 | 99,00 oe fStattin. Nat. Kyp. Or. — % Bed. % 28.89 & 
Bad.Eisonb.-A.| i ＋ 7 28.56 — 'ostsioilian ...] 3 54,00 be ne 5 10280 6 ee — „ (rz. 10 et 0 * 8 ‚2800 2 * 
ä ö — binak-Bel. „| 5 1100,75 bea de. de. eri Iuto 1 g 
1 . — — 
2228262 35 8885 8 ene | Eisenb.-Stamm-) tamm-Priorität. [Södwestb.gar.| 4 [100,26 m | de, de. utzko Metall... 4 |109,50 br@ e 
— 3 10450 8 4 28.35 dm.Colberg| 5 1148,75 oz ranskauk.g...| 3 hom - Fab. Miloh|40 35,75 d Ä#Redenh. St.- Pr. 0 12.50 
de. 4e. 4886 3 84/78 & 125,80 % faresi.-Warso 4½ 56,80 me Te 16 le. F. Angie. 437,00 dg | Lit. 4. — | 34,50 bz@, 
de.amert.Anl.| 3½ 400,60 l 5 | 99,25b2G Portm.-Gron.- 4/, 43,50 =G gr a [Bank f. Aheini...] @ 9 h,F.Leopoldsh,| — | 89,00 . Hab. Anthr. NM 0 | 78,50 & 
Bäche. 1% 4 81,80 Paul- Mou - up e |100,00 8. ar .Sprit-Pred.H 3,00 &. 8t. Pr. — 2700 4 book. Wk. . 10 64,80 me 
dei Staats-Ant.| 3 2 93,25 be G — 1442,70 8. Prignitz „nun 255 5 —— 5} 129,80 4 h. F. Oranienb.| 0 hi. Zinkhatte- 44 195,90 se 
Prss.Präm-Ani| 3¼ 1123,00 @. 99,90 A Szatmar-Nag. |6 | 95,10 bz 5 425.00 a fh. F. Union....] 40 |134,40 ve de. St.-Pr.| 14 |195.90 be 
Kurh. Pr 40T — 42.00 C. . 93,90 8. jarionb Miawk| 5 |124,00 U. . Geid-Obl| 5 93,10 bz& = — 2175 120,25 d told. Zink- H. 0 37.75 04 
54. Pyüm.-Anl. 4 138,70 8 v. Old. Inv. -A. 8 103,20 G jsoklb. 80 db. — Gettherdb. ev.| 4 402,50 K se. Prod-Hdbk. do. St.-Pr...)5 408,00 6 
Mayr Pr.-Anl 4 144.90 bz . — 265,50 tz Ostpr. Sd. 41/5 1 20, 90 . g. loillan.Gid.-P| 4 79,30 8. aver. 132,00 @ arnewitz L. A.| — | 49,00 te 
Brnsch.20T.L.| — 104,00 mG. [Baalbahn ....... 41 407,25 t2G. d. de. v. 189 / 4 esl. Diso.-Bk..|5 104,78 K . Un. ov. — 19222 U 
Köln-M. Pr.-A.| 3½ 34, 20 d. oimar-Gera 4 94,00 Ur tal. Eisb -Obl. I 3 49,70 gal de. Weohsierbk. 5 400,80 8. strrf, Salz- 84 |141,00 be e Pr. — — [163,50 68. 
. Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (J. Röſtel) in Poſen. 


per Novbr.⸗Dezbr. 48 75 
matt, per September 32,50, der Oktober 82, 76. Be Novbr.⸗Dezbr. 


Co.), 
Besbr. 88,00, — 


ruhig. Hafer ruhig. 
Am 


= | geichäftelos, per November —. — 
mine träge, 
22 ¼, per Herbſt 22°/,, per Mat 2 


1 vom 1. Sept 
89 323, . 3 Er fremde 41 405, 
Sept. (Privatverkehr an der Hamburger 14 290 

englifches Mehl 15 475, fremdes 


vorigen Woche 1424 Tons gegen 6527 
des vorigen 


4 Rubel = 3, 20 M. 


per Januar-April 8,50. — Spiritus 
‚per Jan.⸗April 33,50. Wetter: Bewöl 

Havre, 10 Sept. (Telegr. der Hamb. — 88 DRS 
Kaffee good average Santos per Sept. 99,00, 

ärz 84 25. Behauptet. 


Havre, 10. Sept. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Biegler 


a. Co. Kaffee in Newbork floß mit 5 Points Balſſe. 


Rio und Santos Feiertag. 
en, 10. Sept. Petroleummarkt. (Schlußbericht) . 


März 12¼ Br. »Feſt. 
Wetzen feſt. Roggen 


twerp 
fintrtes Type weiß 15 12 bez. und Br., ver Septbr. 12°, 
per Septbr. Dezb 8 ER 


Br., per Januar⸗ 
0. Sept. Wetreidemartt. 
Gerſte flau 

ſterdam, 10. Sept. Cenewemartt Weizen auf Termine 
Roggen loko ruhig, do. auf Ter⸗ 
per Oktober 94.00, 21½ ärz 100. — Rüböl loko 


Amfterdam, 10. Sept. Java⸗Kaffee good orbinary 52. 
Amſterdam, 10. Sept ancazinn 24, 
Lundon, 10. Sept. An der Hüfte 14 Werenlabungen angeboten. 


ntwerpen, 1 


der Schön. 


London, 10. Sept Chili⸗Kupfer 40, ver 3 Monat 40°/,. 
London, 10. 2 
is 7. Sept.: Engliſcher Weizen 1031, et 

englifche Dealsgerft 

gliſcher Se er 978, fremder 78 382 

28 307 Sack und 350 Faß. 

Die Verſchiffungen betrugen 

ons in derſelben Bode 


Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
Heute und morgen Feiertag. 


Glasgow, 10. Sept. 


ahres 
Glasgow, 10. Sept. 


eee 43 Ib. 7½ d. 


Petersburg, 10. Sept. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 11. Sept. Wetter: Kühl. 


Newyork, 10. Sept. 292 per Sept. 58 ¼ C., per 


Oktober — C., per Dezember — 
Berliner Produltenmarkt vom 10. Septbr. 


Wind: N., früh + 9 Gr. Reaum., 760 Mm. — Wetter: 
Unſer heutiger Getreidemarkt ſtand hauptſächlich unter dem 


Trübe. 
Einfluß des regneriſchen Wetters, das zu erneuten Bedenken wegen 


1 Gulden österr W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. = 12 M. 


Die Geizeibesufuhren betrugen in ber | 160-200 


4 Gulden holl. W. 1,70 M. 


der Kartoffelernte Anlaß giebt; die etwas feſter lautenden Berichte 


aus Amerika kamen wohl erſt in zweiter Reihe in Betracht; 
wenigſtens fand Weizen weniger Beachtung als Roggen. 
Sonderlich belebt iſt aber auch der Verkehr in letzterem Artikel 
nicht geweſen, und ſchließlich iſt auch die Haltung 8 ſoweit 
exſchlafft, daß die letzten Nottrungen nur noch etwa / M. höher 
find als Sonnabend. Ungefähr ebenſoviel iſt Weizen beſſer be⸗ 
zahlt worden. Auch Hafer 1 heute beſſerer Kaufluſt und 
notirt durchgängig rg DR . höher. Gekündigt: Weizen 200, 
Roggen 1750, Hafer 1 

Roggenmehl lt — laufenden Monat unter Realtfationen, 
4 1 ſpätere Termine aber beſſer bezahlt worden. Gekündigt: 


Nu d 51 zeigte im Vergleich zur letzten Ber 5 7 beſſere 
Haltung, wenn der Verkehr dabei auch noch nicht gewor nen hat. 
Ganz beſonders aber war Spiritus auf . Wetter hin ge⸗ 
5 10 und hat ſich neuerdings anſehnlich gebeſſert. — Gekündigt: 

270 000 Liter. 

Weizen loko 126—140 M. nach Qualität gefordert, Septbr. 
136 25 M. bez. Okt. 137,25— 198,50 —137— 137,25 M. bez., November 
158,50 137,25 M. bez., Dezember 138,50 — 139,25 M. bez., Mat 
143 1 25 M. bezahlt. 

oggen loto 110—121 M. nach Qualität gefordert, neuer 
mländiſcher 118,00—119.00 M. ab Bahn bez., S 120,25 
bis 120,50 —119,75 M. bez, Oktober 119,75— 119,50 M. be 
Nobember 120 25— 119,50 b. bez., Dezember 121 — — 120,25 G. 
bez., Mat 125—124,75— 125 25 M. bezahlt. 

Mais loko 110-130 Aut. nach Qualität gelorbert, Sep⸗ 
tember 1 5 bez., Oktober 110,50 — 111.25 M. bez., 
8 114,50 M. b 

ere ıcko air. 1000 Kilogramm 95-180 M. nach Dune 
Ittät e 

Hafer lolo 1 M. per 1000 Kilo nach Qualit“; gef., 
mittel und guter oft» und weſtpreußiſcher 119—129 Mart de. 
enter e und mecklenburgiſcher 119—129 M., > 
ſchlͤſiſcher 119—130 leinex ſchlefiſcher, pommerſcher 
N 132-140 Mark ab Bahn dez., geringer 11 
ländiſcher 114—117 Mark ab Bahn bez. September 122— 122.25 
Ar 1 4 bez., Oktober 119,--118,75—119 M. bez., Dezember 

Erd 8 Koch waare 150—175 M. per 1000 Kilogr., 


utter 
waare re M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktoria⸗ g 


ſen 


Mehl. Wruermebl Nr. 00: 18,75—17,00 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 15 00—13,00 M. bez., Noggenmeh! Nr. 9 und 1: 15,50 bis 
14,75 M. bez., September 15.15 — 15,20 M. bez., Oltober 15.45 
bis 15,55 M. bez., November 15,60—15,70 W. bez., Dezember 15,70 
er |bi3 15 ‚30 M. bez. 

Rüb ö! 1 mit Faß 42,6 M. bez., S 43,5 M. bez., 
Ottoder 49,5 M. bez, November 43,6 M. bez., — 43,7 M. bez., 
Mat 44,2—443 M. bez. 

Sin loto 18,60 M. bez. 


Spiritus unverſteuert zu 80 M. Verbrauchsabgade lolo 


ohne Faß bez., unverſteuert zu 70 N. rbrauchs⸗ 
Ay Ioto Ohne Faß 33,4 Mark bei, September 37,2—37,3 
bis 37,1 37,2 M. bez., Oktober 37 2—37,4—37,2—37,3 Mark dez., 
Novereber 37 337 437,3 M. bez., Deibr. 37 757 6—87,4 
bis 87,5 M. bez., Mat 38,8 — 38,6—38,8 M. bez 

gartolfeiment Sep. 17,20 M. bez 

Di 199 ul 11 5 fen 2 5 Ne Wei 

e 7 — rung e urden feſtgeſe * 

136,25 W. Klo, für Moggen auf 190 M. er 1900 
5 für Mals Ar 110 M. per 1000 Kilo, für 8 auf 120 M. 
per 1000 Kilo, für Roggenmehl auf 15,15 M. per 1000 Kilo, für 
Spiritus 70 er (ohne Faß) auf 37,20 M. per 10000 Liter. (N. 8.) 


4 Franoe, 4 Liraioderf1 Peseta — 0,80 M. 


